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Stellungnahme 

der

Bundesarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE von Menschen mit Behinderung und chronischer 
Erkrankung und ihren Angehörigen e.V. 
(BAG SELBSTHILFE)

Zum 

Entwurf von Richtlinien

des GKV-Spitzenverbandes

zur Dienstleistungsorientierung im Begutachtungsverfahren

(Dienstleistungs-Richtlinien – Die-RiLi)

nach § 18b SGB XI

Als Dachverband von 120 Bundesverbänden der Selbsthilfe chronisch kranker und behinderter Menschen sowie 13 Landesarbeitsgemeinschaften begrüßt die BAG SELBSTHILFE, dass den Pflegebedürftigen schriftliche Informationen vor der Begutachtung – in verschiedenen Sprachen - zur Verfügung gestellt werden. 
Sie sieht jedoch noch an zwei Stellen Ergänzungsbedarf:
1. Informationen in leichter Sprache
Die UN-Behindertenrechtskonvention legt fest, dass Menschen mit Behinderungen  barrierefreie Informationen zur Verfügung gestellt werden müssen; dies beinhaltet u.a. auch Informationen in leichter Sprache. Die BAG SELBSTHILFE fordert daher dringend, in die Richtlinie eine entsprechende Regelung aufzunehmen, wonach Informationen in leichter Sprache vorhanden sein müssen. Dabei können diese Informationen durchaus auch für Menschen mit Migrationshintergrund mit geringen Sprachkenntnissen eine Hilfestellung sein, wenn keine Informationen in deren Muttersprache existieren. 
Es wird insoweit explizit darauf hingewiesen, dass die BAG SELBSTHILFE die Tatsache, dass im Bereich der MDKen teilweise bereits Informationen in leichter Sprache – wie etwa beim MDK Nordrhein – vorhanden sind, sehr positiv sieht. 
2. Schulung im kultursensiblen Umgang
Die Begutachtung findet in der Häuslichkeit der Versicherten statt. Bei der Durchführung der Hausbesuche ist das Hausrecht der Versicherten zu beachten. Dies erfordert spezielle Kenntnisse im Umgang mit Menschen aus anderen Kulturkreisen; nur so kann das für die Begutachtung erforderliche Vertrauensverhältnis aufgebaut und Missverständnissen vorgebeugt werden.

Die BAG SELBSTHILFE hält es daher für sinnvoll, dass in Abschnitt  3 (Allgemeine Verhaltensgrundsätze bei der Durchführung des Begutachtungsverfahrens) in Absatz 3 nach Satz 2 folgender Satz 3  eingefügt wird:

„Bei Versicherten mit Migrationshintergrund ist das Begutachtungsverfahren  von Gutachterinnen und Gutachtern durchzuführen, die im kultursensiblen Umgang mit Menschen mit Migrationshintergrund speziell geschult sind.“
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